
 

          Ihre Fragen – unsere Antworten  

Liebe Anwohnerinnen und Anwohner des Neubaugebietes „Sonnenfeld“, 

zunächst möchten wir uns bei Ihnen für die rege Teilnahme an unserem „Feierabend-Verzäll“ am 04. Mai bedanken. 

Sie haben uns viele Fragen gestellt und wir sind stets bemüht, Ihnen zeitnah eine Antwort auf Ihre Fragen zu geben. 

Viele Fragen mussten auch wir bei der Stadtverwaltung Bedburg stellen. Hier sind die Antworten der Verwaltung: 

 

Sind öffentliche E-Ladesäulen in dem Bereich geplant und wenn ja, wo und wann ist mit einer 

Inbetriebnahme zu rechnen? 

Aktuell ist keine Ladesäule in der kommenden Ausbauwelle geplant. Die Internetabfrage wie auch die 

Affinitätsprognose ergaben noch keine ausreichende Nachfrage, zumal dort überwiegend Wohneigentum entsteht, 

sodass „e-mobile“ Anwohner also sicherlich eher eigene Wallboxen installieren würden. Technisch wäre eine 

Ladesäule aber umsetzbar. 

Anm. der CDU: Nach Abschluss der Bauarbeiten werden wir das Thema noch einmal auf die Tagesordnung nehmen. 

Wann ist die Fertigstellung der Straßen geplant, insbesondere mit Blick auf die Verzögerungen des GWG 

Baus? 

Mit der Fertigstellung des derzeitigen Bauabschnittes ist Ende Juli/Anfang August zu rechnen. Wann der zweite 

Bauabschnitt begonnen, geschweige denn fertiggestellt wird, ist aktuell aber noch unklar. 

 

Anm. der CDU: Sobald Details und Informationen zum aktuellen Stand des GWG Bauvorhabens öffentlich gemacht 

werden dürfen, werden wir Sie selbstverständlich darüber in Kenntnis setzen.  

Aktuell gibt es nur eine Zufahrt über den Monte Mare Parkplatz. Unseres Wissens ist eine zweite Zufahrt 

über die Albert-Schweitzer-Straße vorgesehen. Wann wird diese umgesetzt und wird es zukünftig möglich 

sein, aus Kaster kommend nach links in das Wohngebiet abbiegen zu können ? 

Das Linksabbiegen soll möglich sein, wir stehen hierzu in Verhandlungen mit dem Straßenbaulastträger Rhein-Erft-

Kreis. 

 

Anm. der CDU: Wir werden den aktuellen Verhandlungsstand mit dem Rhein-Erft-Kreis (Anm.: die Albert-Schweitzer-

Straße ist eine Kreisstraße) regelmäßig im Stadtentwicklungsausschuss erfragen und Sie informieren. 

Im Bereich des Carl-von-Ossietzky-Ring 20/21 kreuzt ein Weg aus den „Innenhöfen“ kommend die dortige 

Straße, allerdings zwischen Parkflächen. Laut Aussage einiger Eltern werden kleinere Kinder erst sehr spät 

wahrgenommen, wenn diese beispielsweise mit ihren Fahrrädchen die Fahrbahn kreuzen. Gibt es hier 

Möglichkeiten auf die Gefahr hinzuweisen bzw. die Stelle zu entschärften?  

In diesem Bereich ist max. Schrittgeschwindigkeit zulässig. Somit sollte auch die Reaktionszeit mehr als ausreichend 

sein, um auf kreuzende Kinder reagieren zu können. 

 

Anm. der CDU: An der o.g. Örtlichkeit war zum Zeitpunkt der Veranstaltung keine Schrittgeschwindigkeit 

(umgangssprachlich: Spielstraße). Auf unsere Initiative wurden provisorische Schilder aufgestellt.  

Schauen Sie regelmäßig auf unsere Homepage www.cdu-bedburg.de  

und auf unsere Social Media Kanäle.  

vorstand@cdu-bedburg.de / fraktion@cdu-bedburg.de / 01590-6826980 

 


